Niederschrift
(KFA/004/2017)

Uber die 4. Sitzung des Kultur- und Freizeitausschusses
am Mittwoch, dem 12.07.2017, 16:00 - 18:30 Uhr,

Ratssaal, Rathaus

Der / die Vorsitzende erdffnet um 16:00 Uhr die Sitzung und stellt die ordnungsgeméaie Ladung
der Mitglieder und die Beschlussfahigkeit fest.
Der Kultur- und Freizeitausschuss genehmigt nach erfolgten Anderungen und Erganzungen die
nachstehende Tagesordnung:

Offentliche Tagesordnung - 16:00 Uhr

1.1.

1.2.

Mitteilungen zur Kenntnis

Neubau Stadtteilzentrum mit Stadtteilbibliothek Blichenbach
Durchfuihrung eines VgV-Verfahrens zur Vergabe der
Architektenleistung

Neubau einer zweigruppigen Spielstube und einer zweigruppigen
Grundschullernstube in Biichenbach Nord-West
Entwurf nach DA-Bau 5.5.3

Vorstellung der Organisations- und Wirtschaftlichkeitsuntersuchung
des Kulturzentrums E-Werk und Zuschussmehrbedarf

Antrag der CSU-Fraktion 070/2017: Stadtteilhaus in St. Kunigund

Zu diesem Tagesordnungspunkt sind die Mitglieder des
Ortsbeirates Eltersdorf eingeladen.

Sachstand Kunstmuseum Erlangen

Standortbeschreibung der Sing- und Musikschule

18. Internationaler Comic-Salon Erlangen 2018

20. internationales figuren.theater.festival 2017: Mal3hahmen im
Bereich Inklusion

Vorstellung des Urban-Gardening-Projekts "UnserGarten Bruck® am
Kulturpunkt Bruck

Aufstellung des Kunstwerkes "Die Sanftmutige"”
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Beschluss
10. Zwischenbericht des Amtes 47/Kulturamt - Budget und 47/037/2017
Arbeitsprogramm 2017 - Stand 31.05.2017 Beschluss

11. Anfragen
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TOP 1

Mitteilungen zur Kenntnis

Protokollvermerk:

Mindlicher Bericht zur Obermaschinerie im Theater Erlangen

Gemal} aktuellem Bericht der Intendantin muss die Obermaschinerie im Theater Erlangen
dringend erneuert werden. Schon jetzt gibt es aus Sicherheitsgrinden Einschrankungen bei der
Durchfuihrung der Vorstellungen.

Obwohl die Situation schon langer bekannt war, konnte ein Austausch in der Sommerpause nicht
geplant werden, da die wenigen Firmen, die eine solche Arbeit ausflhren, in den theaterfreien
Zeiten bereits ausgebucht sind. Realistisch ist ein Auftrag zum Austausch der Obermaschinerie im
Herbst 2017, wobei schon jetzt feststeht, dass die Auffiihrung des Weihnachtsmarchens
andernorts stattfinden muss.

Damit Ausschreibung und Vergabe rechtzeitig erfolgen kdnnen, ist eine zeitnahe Entscheidung im
Stadtrat erforderlich, d. h. noch fir die letzte Sitzung vor der Sommerpause am 27.07.2017 wird
eine entsprechende Vorlage mit genauen Kosten zur Bereitstellung der erforderlichen Mittel
vorbereitet. Ein FAG-Antrag ist bereits gestellt.

TOP 1.1 242/193/2017

Neubau Stadtteilzentrum mit Stadtteilbibliothek Biichenbach
Durchfihrung eines VgV-Verfahrens zur Vergabe der Architektenleistung

Sachbericht:

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Neubau des Stadtteilzentrums mit Stadtteilbibliothek Blichenbach

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die Planungsleistungen fir den Neubau des Stadtteilzentrums mit Stadtteilbibliothek
Buchenbach (Gesamtumfang ca. 6,247 Mio. € gemal mittelfristigem Investitionsplan im HH
2017) sollen Anfang 2018 beginnen. Der eigentlichen Planungsleistung ist bei diesem Projekt
eine umfangreiche Partizipation vorgeschaltet. Die Birger und drtlichen Interessensgruppen
haben die Mdglichkeit, auf die Planung des Gebaudes durch ihre aktive Mitarbeit Einfluss zu
nehmen. Ziel ist eine groRere Nahe zu den Wiinschen und Bedarfen der Menschen vor Ort.
Das auszuwéhlende Architekturbiiro soll diesen Prozess vor und innerhalb seiner
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Planungsleistung intensiv begleiten. Dazu ist ausreichend Vorlauf einzuplanen. Die
Durchfiihrung des VgV-Verfahrens zur Auswahl eines geeigneten Bewerbers flr die
Architektenleistung soll deshalb mdéglichst rasch nach Genehmigung des Haushalts starten.

Das erforderliche Verfahren ist die europaweite Ausschreibung der Planungsleistung, die in der
Vergabeverordnung (VgV) und im Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB) geregelt
ist. Das Verfahren beginnt mit der Veroffentlichung im Europaischen Amtsblatt und endet mit
der Vergabe der Leistung an ein geeignetes Architekturbiro bzw. mit der Veréffentlichung dazu
(siehe unten).

Die Architektenleistungen betragen ca. 474.000 € (inkl. Mehrwertsteuer und Nebenkosten)
bzw. 398.000 € (ohne Mehrwertsteuer und Nebenkosten) und Gbersteigen damit den
festgeschriebenen Schwellenwert von 209.000 € netto, der eine europaweite Ausschreibung
auslost.

Die Vergabe der Architektenleistung in einer stufenweisen Beauftragung als Ergebnis des VgV-
Verfahrens wird dann in den Gremien gesondert zum Beschluss vorgelegt.

Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Geplanter Ablauf des VVqV-Verfahrens:

Bekanntmachungsphase: Juli bis August 2017
Bewerbungsphase: August bis September 2017
Verhandlungsphase: September bis November 2017
Auftragserteilungsphase: Dezember 2017/Januar 2018

Rahmenterminplan Neubaumanahme:

Beginn Burgerbeteiligung: ca. September 2017
Beginn der Planung: ca. Februar 2018
Baubeginn: ca. Marz 2020
Baufertigstellung: ca. Dezember 2021

Hinweis zum Zeitplan:

Dem dargestellten Zeitplan liegen die aktuell geplanten Haushaltsmittel (2017: 100.000 €,
2018: 50.000 €) zugrunde.
Ein friherer Baubeginn ist mit diesen Ansatzen nicht moglich.

Ressourcen

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)
Investitionskosten: 11.000 € bei IPNr.: 573.406
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen
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Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt

= sind vorhanden auf IvP-Nr. 573.406
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

[] sind nicht vorhanden

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

TOP 1.2 511/042/2017

Neubau einer zweigruppigen Spielstube und einer zweigruppigen
Grundschullernstube in Biichenbach Nord-West
Entwurf nach DA-Bau 5.5.3

Sachbericht:
Vorbemerkung:

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 23.02.2017 einstimmig u.a. den Bedarf fir eine 2-gruppige
Spielstube und eine 2-gruppige Grundschullernstube fiir den Bereich Blichenbach-Nord
festgestellt und die Verwaltung beauftragt, mit einem geeigneten Bautrager zwecks Errichtung und
Anmietung in Verhandlungen zu treten. Die Gesprache mit einem geeigneten Bautrager fuhrten in
Bezug auf Errichtung der Spiel- und Lernstubenplatzen zu dem Ergebnis, dass die hierfir
mdglichen Flachen fur die Errichtung einer Regelkindertageseinrichtung benétigt und genutzt
werden sollen und so fur Spiel-und Lernstube nicht zur Verfigung stehen. Der Bau der
Einrichtung soll nun durch die Stadt erfolgen.

Fir den zusatzlich vorhandenen Bedarf fur eine Familienpddagogische Einrichtung in
Buchenbach-Nord finden derzeit erfolgversprechende Gesprache im Zuge des Bauvorhabens in
der Odenwaldallee mit der GEWOBAU statt.

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)
Bedarfsgerechter Ausbau mit zusatzlichen Kindertagesplatzen fur den Bereich Blichenbach-

Nord.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die Baumal3nahme ist sehr dringend. Zum einen ist die Nachfrage nach Platzen im Bereich
Kindergarten- und Grundschulalter gestiegen, weiter hat der Bund ein Férderprogramm  fir
den Bau von Kindertageseinrichtungen fir den Altersbereich U 6 aufgelegt, das bei
Fertigstellung bis 2020 eine héhere staatliche Forderung in Aussicht stellt. Die Forderung
betragt dann 75% der forderfahigen Kosten statt den sonst tblichen 55 % nach FAG. Die
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forderrechtliche Voraussetzung der Fertigstellung bis 2020 macht es notwendig, bereits heuer
mit der Planung zu beginnen. Die erforderlichen Planungsmittel in Hohe von 60.000,00 €
kénnten durch Umschichtungen im Haushalt des Jugendamtes aufgebracht werden.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)
Das stadtische Grundstuck Fl.-Nr. 503/148 in der Donato-Polli-Straf3e liegt auf der
Einrichtungsachse, ist durch eine Bushaltestelle an den 6ffentlichen Nahverkehr sowie durch
einen Ful3- und Radweg gut an das Wohngebiet Biichenbach-Nord angebunden. Es ist
stadtebaulich bei der Beplanung des gesamten Gebiets fir die Bebauung mit einer Einrichtung
fur Kinder/Jugendliche vorgesehen.

Das Grundstick mit 929 gm ist fir den Baukorper der Kindertageseinrichtung in 3-
geschossiger Bauweise knapp ausreichend, das erforderliche AuRengelande soll teilweise
jenseits des Holzweges situiert werden.

Das Raumprogramm kann der Anlage entnommen werden.

4, Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Das Ergebnis der Grobkostenermittlung ohne konkrete Planung kann zum derzeitigen Zeitpunkt
nur mit einer Genauigkeit von +/- 30% ermittelt werden. Auf Grundlage des vorliegenden
Raumprogramms anhand von BRI-/BGF-Werten von Vergleichsprojekten liegt der Kostenrahmen
bei 3.060.000 €. Unter Berlicksichtigung der Abweichung wird die Endabrechnungssumme damit
voraussichtlich zwischen 2.142.000 € und 3.978.000 € liegen.

Investitionskosten: € 3.060.000,00 bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:

Korrespondierende Einnahmen € 1.249 000,00 bei Sachkonto:
Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

] werden nicht bendétigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

X sind nicht vorhanden

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen
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TOP 2 41/051/2017

Vorstellung der Organisations- und Wirtschaftlichkeitsuntersuchung des
Kulturzentrums E-Werk und Zuschussmehrbedarf

Sachbericht:

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Aufgrund der schwierigen finanziellen Situation hat das Kulturzentrum E-Werk einen deutlich
hoheren Zuschussbedarf geltend gemacht. Aus diesem Grund wurde eine Organisations- und
Wirtschaftlichkeitspriifung durch externe Gutachter beauftragt. Das Gutachten soll Politik und
Verwaltung als Informationsgrundlage fur Entscheidungen Uber die Angemessenheit der
stadtischen Leistungen (Reduzierung oder Erhéhung des Zuschusses) dienen. Beauftragt
wurde die Erarbeitung eines Gutachtens mit Bestandsaufnahme, kultureller
Standortbestimmung, Analyse der Wirtschaftlichkeit sowie Prifung der Betriebs- und
Rechtsform.

Auf dieser Basis sollte ein Ma3Bnahmenkatalog mit konkreten Umsetzungsvorschlagen und
eine Quantifizierung des kinftigen Zuschussbedarfs erarbeitet werden.

Das Gutachten zeigt auf, dass das E-Werk das gréf3te soziokulturelle Zentrum in Deutschland
ist und eine hohe Bedeutung, auch als Standort- und Wirtschaftsfaktor, fir die Stadt hat.
AuRerdem wird aufgezeigt, dass das E-Werk mit ca. 82% den hdchsten
Eigenfinanzierungsanteil einer soziokulturellen Einrichtung in Deutschland erreicht. Um eine
finanzielle Stabilisierung des E-Werks zu erreichen, wird eine Anhebung der stadtischen
Zuschusse verbunden mit weiteren MaRnahmen des E-Werks empfohlen.

Die Ergebnisse des Gutachtens werden von Herrn Reinhard Richter von der Firma Richter-
Beratung aus Osnabriick vorgestellt. Dartiber hinaus hat das Kulturzentrum E-Werk zu den im
Gutachten gemachten Vorschlagen und Kritikpunkten eine schriftliche Stellungnahme verfasst,
die in einer Kurz- und einer ausfuhrlichen Version dem Ausschuss vorliegt.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die finanziellen Schwierigkeiten des Kulturzentrums E-Werk lassen sich im Wesentlichen auf die
folgenden Faktoren zurtickfihren:

e Tariferhbhungen
Um die Mitarbeitergehalter wenigstens bei 82 % TV6D halten zu kénnen, miussen Tarif-
erhdhungen im TV6D auch im E-Werk umgesetzt werden. Im E-Werk bedeutet das je %
Tarifsteigerung Mehrkosten in Héhe von rund 22.000,- €. Die Mehrkosten durch Tarif-
erhohungen kdnnen von Kulturinstitutionen nicht durch Einnahmesteigerungen
ausgeglichen werden.
Die Tariferhdhung im 6ffentlichen Dienst im Februar 2017 konnte im E-Werk aus
finanziellen Griinden nicht umgesetzt werden. Damit liegt das Lohnniveau im E-Werk
zurzeit nur noch bei rund 80 % des TVOD.

e Besucherriickgange bei den Party-Veranstaltungen und Sommerloch
Die Einnahmen bei den Party-Veranstaltungen sind eine wesentliche Einnahme-Saule des
E-Werks. Damit werden nicht zuletzt die (sozio-)kulturellen Angebote subventioniert. In den
letzten Jahren hat sich das Ausgehverhalten junger Menschen erheblich veréandert, unter
anderem geht der Trend weg von den groR3en Party-Events hin zu kleineren Clubs.
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Das E-Werk steuert mit neuen Angeboten diesem Trend entgegen und macht auch
weiterhin deutliche Gewinne bei den Partys, kann die Einnahmenrtckgange in diesem
Bereich aber nicht im erforderlichen Mal3 ausgleichen. Daraus resultiert ein Defizit aus dem
vergangenen Jahr in Hohe von 40.000,- €. Der Rickgang der Besucherzahlen bei den
Partyveranstaltungen hat sich in diesem Jahr noch einmal deutlich verstarkt und so die
finanzielle Situation nochmals erheblich verschlechtert.

In den Monaten Juli bis Mitte September jedes Jahres verzeichnet das E-Werk daruber
hinaus grundsétzlich weniger Besucher. Die Einnahmen durch den Gartenbetrieb des
E-Werks im Hochsommer reichen nicht aus, um die Rickgénge im Indoor-Bereich in
diesem Zeitraum auszugleichen.

Das in dieser Zeit entstehende Defizit muss vorher und danach als Polster erwirtschaftet
werden. Dies gelingt u.a. aus den oben genannten Griinden nicht mehr in ausreichender
Weise.

Aus diesen Grinden setzt das E-Werk umfangreiche SparmalRnahmen um, die bereits im Jahr
2017 zu Einsparungen und Einnahmeverbesserungen in Hohe von 80.000,- €. flihren sollen.
Allerdings sind hier verschiedene einmalige NotfallmaRnahmen enthalten. Die dauerhaft
umsetzbaren Einsparungen und Einnahmeverbesserungen belaufen sich in den Folgejahren auf
rund 57.000,- € jahrlich.

Zur Konsolidierung wird das folgende Verfahren vorgeschlagen:

1. Zuschusserhthung 2017:
Der Zuschuss des Kulturzentrums E-Werk wird noch im Jahr 2017 um 89.000,- € angehoben.
Die Erhdhung begriindet sich wie folgt:

Ruckwirkende Tarifanpassung auf 82 %: 44.000,- €
Overheadkosten fur Jugendtreff und Streetwork

(Empfehlung Gutachten): 45.000,- €
Grundsatzliche Verbesserung der Finanzsituation 55.000,- €
Starkung der soziokulturellen Angebote (Empfehlung Gutachten)

ab 2. Halbjahr 2017 25.000,- €
Abziglich SofortmalRnahmen des E-Werks, Einsparungen und

Einnahmeerhdhungen 2017 - 80.000,- €
Gesamtzuschuss 2017 691.200,- €

2. Erhdhung der Kapitalausstattung
Entsprechend der Empfehlung des Gutachtens soll das Stammkapital der GmbH ab 2018 um
125.000,- € auf 200.000,- € erhoht werden, um wirtschaftliche Schwankungen besser auffangen zu
koénnen.
Die Stadt Erlangen beabsichtigt, sich mit einer einmaligen Einlage am Stammkapital der GmbH zu
beteiligen.

3. Zuschusssituation 2018 und folgende Jahre
Die Stadt Erlangen und die Kulturzentrum E-Werk GmbH schliel3en ab 2018 fir jeweils drei Jahre
eine Kooperationsvereinbarung ab. Darin enthalten sind die Aufgaben, die Zuschusshdhe sowie

Seite 8/ 17



Niederschrift KFA/004/2017 der Sitzung des Kultur- und Freizeitausschusses vom 12.07.2017

die vom E-Werk erwarteten Einsparungen und Einnahmeverbesserungen. Vor Ablauf der
Kooperationsvereinbarung werden Gesprache tber die wirtschaftliche Situation und Entwicklung
des Kulturzentrums gefihrt. Die Ergebnisse der Umsetzung und etwaige Empfehlungen zur
Zuschussentwicklung werden dem Stadtrat nach drei Jahren zum Abschluss einer neuen
Kooperationsvereinbarung vorgelegt.

Vorschlag zur Gegenfinanzierung fur 2017

Zur Gegenfinanzierung der vorgeschlagenen Zuschusserhdéhung im laufenden Jahr in H6he von
89.000,- schlagt Amt 41 vor, diese Mittel aus dem Investitionshaushalt, IP-Nr. 366D.414,
Wohrmuhle, Kultur- und Freizeitnutzung, zu entnehmen. Es ist davon auszugehen, dass die Mittel
in dieser H6he nicht mehr bendtigt werden.

Protokollvermerk:

Die Angelegenheit wird als Einbringung behandelt und zur weiteren Behandlung in die
Stadtratssitzung am 27.07.2017 verwiesen.

Abstimmung:
verwiesen

TOP 3 41/052/2017

Antrag der CSU-Fraktion 070/2017: Stadtteilhaus in St. Kunigund

Sachbericht:

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Mit Beschluss im Kultur- und Freizeitausschuss vom 13.07.2016 wurde die Verwaltung
beauftragt, mit der Katholischen Kirchengemeinde Eltersdorf Giber Konditionen zur Nutzung der
Réaume im Gemeindezentrum St. Kunigund durch Vereine zu verhandeln und zu prifen,
welche baulichen MaRnahmen hierflr erforderlich sind. Die Verwaltung berichtet Giber den
aktuellen Sachstand.

Ergebnis/Beschluss:

Die Verwaltung berichtet Gber den Sachstand zum geplanten Vereinshaus Eltersdorf. Zu diesem
Tagesordnungspunkt sind die Mitglieder des Ortsbeirats Eltersdorf eingeladen.

Der Antrag der CSU-Fraktion, Nr. 070/2017 ist damit bearbeitet.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 11 gegen O
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TOP 4 IV/040/2017

Sachstand Kunstmuseum Erlangen

Sachbericht:
Herr Dr. Kurz, Kurator des Kunstmuseums, berichtet miindlich Gber die aktuelle Situation des
Kunstmuseums.

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

TOP 5 47/038/2017

Standortbeschreibung der Sing- und Musikschule

Sachbericht:

Die Leiterin der Sing- und Musikschule nimmt eine Standortbeschreibung vor und weist auf die
notwendigen Entwicklungen der nachsten finf Jahre hin.

Ergebnis/Beschluss:

Der mundliche Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen
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TOP 6 471/005/2017

18. Internationaler Comic-Salon Erlangen 2018

Sachbericht:

Wie bereits mehrmals im KFA berichtet, wird fur den 18. Internationalen Comic-Salon Erlangen —
31. Mai bis 3. Juni 2018 — die Heinrich-Lades-Halle wegen Sanierungsarbeiten nicht zur Verfiigung
stehen. Der Internationale Comic-Salon 2018 soll dennoch in gewohntem Umfang durchgefiihrt
werden. Geplant sind ,mobile Lé6sungen® (u.a. Zelte) im Innenstadttadt in Erganzung zu
zahlreichen weiteren Veranstaltungssorten in der gesamten Stadt. Dies hat organisatorische und
finanzielle Konsequenzen. Eine schriftliche Vorlage mit konkreten Zahlen und Fakten ist fur den
KFA am 27.9. vorgesehen. Im Rahmen der Einigungsgesprache zum Haushalt 2018 wird auf den
erhohten Budgetbedarf, den es noch zu konkretisieren gilt, von Seiten des Amtes hingewiesen.

Ergebnis/Beschluss:

Der Kultur- und Freizeitausschuss nimmt die mindlichen Ausfiihrungen zum 18. Internationalen
Comic-Salon zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

TOP 7 471/006/2017

20. internationales figuren.theater.festival 2017: MalBnahmen im Bereich Inklusion

Sachbericht:

Wie im KFA am 10.05.2017 mundlich berichtet, hat Abt. 471 im Rahmen des 20. internationalen
figuren.theater.festivals 2017 folgende MafRnahmen im Bereich Inklusion umgesetzt:

= Im Programmbheft und auf der Website wurden konsequent Angaben tber
Fremdsprachigkeit, ggfs. Ubertitelungen und Stiicke ohne Sprache gemacht.
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= Auf der Website wurden bei den Veranstaltungsorten konsequent Angaben tber die
Barrierefreiheit der Veranstaltungsorte gemacht (Zuganglichkeit fir Rollstuhlfahrer,
Behindertentoiletten, Induktionsschleifen)

= Die Mendlleiste der Website bekam einen neuen Mentpunkt ,barrierefrei“. Hier wurden alle
Informationen zusammengefuhrt bzw. auf entsprechende Unterseiten verlinkt:
Barrierefreiheit der Veranstaltungsorte, Hinweise zu Inszenierungen, die fur Schwerhérige
bzw. gehodrlose Menschen geeignet sind sowie Hinweise auf Stiicke, die fir Menschen, die
auf Leichte Sprache angewiesen sind, empfohlen werden.

= Die Website konnte erstmals weitgehend vollstandig in einen englischen Modus
umgeschaltet werden. AuRerdem wurde ein Button fir ,Leichte Sprache® eingefiihrt. Hier
erschien ein allgemeiner Text in Leichter Sprache lUber das Festival und das
Figurentheater, sowie Programmhinweise in Leichter Sprache zu geeigneten Stiicken.

= In Erlangen wurden in diesem Jahr erstmals vier Auffihrungen in Gebéardensprache
Ubersetzt: ,Babylon® von Stuffed Puppet/Neville Tranter, ,Meet Fred“ vom Hijinx Theatre,
Staatstheater Darmstadt: ,Ein Bericht fiir eine Akademie” und ,Rabenschwarz & Naseweil}*
von Thalias Kompagnons fir Kinder.

= AuRerdem wurden neben dem Markgrafentheater (fest installiert) auch im Redoutensaal
und in der Garage temporér mobile induktive Anlagen installiert.

= Nicht zuletzt waren mit der Levana-Schule, dem Hijinx Theatre und ,Ein Bericht fir eine
Akademie® drei Gastspiele im Programm, in denen Menschen mit geistiger oder
korperlicher Behinderung auf der Biihne standen.

= Programmhinweise mit Stiicken, die fir Schwerhérige, Gehdrlose und Menschen, die nicht
gut deutsch sprechen (Flichtlinge und Menschen mit anderen Verstandnisschwierigkeiten)
geeignet sind, wurden Verbanden und Multiplikatoren zugeleitet bzw. in einschlagige
Internetportale eingepflegt.

www.taubenschlag.de Informationsportal fiir

GIB: Gesellschatft, Inklusion, Bildung/Bayerisches Institut zur
Kommunikationsférderung fir Menschen mit Horbehinderung
Gehorlosenseelsorge/Schwerhoérigenseelsorge Nirnberg
Landesverband der Gehorlosen

Bezirksverband der Gehdrlosen

Gehorlosenvereine in Erlangen, Nirnberg, Furth, Lauf und Ansbach
Paul-Ritter-Schule in Nurnberg

Netzwerk Partner: Gebardendolmetscher, Gehorlose, etc.

VVVVVYV VY

= Uber die Asylsozialberater der Stadt Erlangen und des Landkreises wurden Angebote an
Fliichtlinge weitergeleitet und Kontakte zur Kulturtafel hergestellt. Dartiber hinaus
bestanden direkte Kontakte zu Wohngruppen unbegleiteter Minderjahriger.

» Fir niedrigschwellige und kostenfreie Programmangebote im Offentlichen Raum wurden
mehrsprachige Handzettel fiir die Flichtlingsunterkiinfte erstellt.

Akzeptanz:

Zusammenfassend kann man festhalten, dass alle inklusiven Angebote Interessenten erreicht
haben, wenn auch zunéchst in begrenztem Umfang. Alle Vorstellungen, die in Gebardensprache
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angekindigt waren, wurden von gehdrlosen Zuschauern besucht, Induktionsanlagen wurden
punktuell genutzt, die speziellen Angebote fir Flichtlinge sowie Hinweise auf Inszenierungen, die
ohne oder mit eingeschrankten sprachlichen Fahigkeiten verstandlich sind, wurden gelegentlich
angenommen. Aus einem ersten Testlauf lassen sich aber noch keine Aussagen uber die
langfristige Akzeptanz der Angebote ableiten. Die Angebote mussen sich in den nachsten Jahren
herumsprechen und die Kommunikation in die entsprechenden Communities muss seitens des
Kulturamts weiterentwickelt und ausgebaut werden.

Ein allgemeines Resiimee des Festivals wird im Herbst vorgelegt, in Kombination mit einem
Ruckblick auf das 37. Erlanger Poetenfest.

Ergebnis/Beschluss:

Der Kultur- und Freizeitausschuss nimmt den Sachbericht zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

TOP 8 411/020/2017

Vorstellung des Urban-Gardening-Projekts "UnserGarten Bruck® am Kulturpunkt
Bruck

Sachbericht:

Das seit Ende 2015 bestehende Urban Gardening-Projekt ,UnserGarten Bruck® wird von der
zustandigen Mitarbeiterin des Kulturpunkt Bruck/Amt flir Soziokultur vorgestellt.

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen
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TOP 9 47/036/2017

Aufstellung des Kunstwerkes "Die Sanftmutige"

Sachbericht:

1. Ergebnis/Wirkungen
Die Kunstkommission empfiehlt in ihrer Sitzung am 03.05.2017 nach ausfuhrlicher Diskussion,
das Kunstwerk ,Die Sanftmutige® (s. Anlage 1) der Tennenloher Kinstlerin Brigitte Glal|
temporar fur ein Jahr ab dem Zeitpunkt der Realisierung aufzustellen.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
Eine punktgenaue Entscheidung Uber den Standort geschieht in Absprache mit EB 77 (s.
Anlage 2 und Anlage 3). Der Kunstkreis Tennenlohe e.V. tragt fur den Auf- und Abbau des
Kunstwerks samt Auf- und Rickbau des Fundaments in Absprache mit EB 77 selbst Sorge und
Ubernimmt alle anfallende Kosten.

3. Prozesse und Strukturen
In der Sitzung der Kunstkommission am 03.05.2017 stellten die Klnstlerin Brigitte Glaf3l und
der Kunstkreis Tennenlohe e.V. das Kunstwerk ,Die Sanftmitige“ vor. Eine dauerhafte
Aufstellung sei gewtinscht und der Kunstkreis Tennenlohe e.V. habe sich mit groRer Mehrheit
fur dieses Kunstwerk entschieden.

Die Kunstkommission begrif3t grundsatzlich das Engagement des Kunstkreises Tennenlohe
e.V. Bereits mehrfach waren die Aktivitdten des Kunstkreises, die Skulpturenachse und der
Skulpturenpark etc. Gegenstand der Diskussion. Aufgrund der Vielzahl der Kunstwerke in
Tennenlohe spricht die Kunstkommission die Empfehlung aus, ,Die Sanftmitige® im
offentlichen Raum temporar aufzustellen.

4. Ressourcen
Der Kunstkreis Tennenlohe e.V. Ubernimmt die Kosten fur das Kunstwerk sowie dessen Auf-
und Abbau.

Protokollvermerk:

Nach Ablauf des Jahres soll hiertiber in der Kunstkommission neu entschieden werden.

Ergebnis/Beschluss:

Der Kultur- und Freizeitausschuss folgt der Empfehlung der Kunstkommission, das Kunstwerk ,Die
Sanftmutige® der Tennenloher Kiinstlerin Brigitte Glall temporar fiir ein Jahr aufzustellen.

Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 11 gegen O
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TOP 10 47/037/2017

Zwischenbericht des Amtes 47/Kulturamt - Budget und Arbeitsprogramm 2017 -
Stand 31.05.2017

Sachbericht:
1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Fir das Budget des Kulturamtes wird in ein Defizit in Hohe von 50.000 € bei den Einnahmen
erwartet. Bei diesem Betrag handelt es sich um urspriinglich von Ref Il und Amt 47 fur 2017
kalkulierte Einnahmen durch die Unterbringung der unbegleiteten minderjahren Flichtlinge von
STEP e.V.im Frankenhof. Die erwartete Belegung von 21 Platzen bis zur Schlie3ung des
Frankenhofes zum 31.03.2017 erfolgte nicht.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die tatséchlichen Minderertrage errechnen sich aufgrund der nicht mehr stattgefundenen
Belegung des 1. und 2. OG im Wohnturm des Frankenhofes mit 19 Jugendlichen zuziglich 2
Betreuern durch STEP e.V.

Die Wiederaufnahme des friiheren Ubernachtungsbetriebs im Frankenhof zur Kompensation
der Mindereinnahmen ist aus baulichen wie organisatorischen Griinden nicht mehr maoglich.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Siehe Anlage ,Budget und Arbeitsprogramm Stand 31.05.2017¢

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

] werden nicht benétigt

] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

] sind nicht vorhanden
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Ergebnis/Beschluss:

1. Der Budgetstand und Arbeitsprogramm 2017 zum Stand 31.05.2017 werden zur Kenntnis
genommen.

2. Das Arbeitsprogramm 2017 soll wie geplant umgesetzt werden.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 11 gegen 0
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Sitzungsende

am 12.07.2017, 18:30 Uhr

Der / die Vorsitzende:

Stadtratin
AlRRmus

Der / die SchriftfGhrer/in:

Obringer

Kenntnis genommen

Fir die CSU-Fraktion:

Fir die SPD-Fraktion:

Fir die Grine Liste-Fraktion:

Fiur die FDP-Fraktion:

Fur die Ausschussgemeinschaft 6dp/FWG:

Seite 17 /17



	FLD_siname
	FLD_sitext
	FLD_sidat
	BM_TEXT2
	Text
	Zusatzinformation
	Zuständig
	Tagesordnung
	Text48
	AbstimmungK
	Zu

